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Liebe Kolleg*innen, 
die Lichtsymbolik spielt eine große Rolle im christlichen Weihnachtsfest, im jüdischen 
Tempelweihfest Chanukka sowie auch im buddhistischen Bodhi. In vielen Weihnachtspredigten ist 
die Rede von der "neuen Sonne" die zusammen mit dem Prophetenwort aus dem Buch Maleachi 
(3,20) von der "Sonne der Gerechtigkeit" auf Jesus Christus hingedeutet wird. Von der ‚wahren‘ 
Sonne der Gerechtigkeit heißt es im Johannesevangelium (Joh 3, 30): "Er muss wachsen, ich aber 
muss abnehmen." In urchristlicher Gemeinde wird das Verhältnis der jüdischen und der 
frühchristlichen Auslegung so beschrieben. Diese Worte werden aber auch mit der Sonnensymbolik, 
der beginnend Wintersonnenwende verwendet: Die kulturelle und spirituelle Bedeutung der 
Wintersonnenwende drückt in den alten Kulturen die Hoffnung auf das wiederkehrende Leben aus. 
Das germanische Julfest heute noch am 21.12. in Skandinavien begangen, betont die Nähe von Licht 
und Wärme. Der Wendepunkt, an dem die Dunkelheit ihren Höhepunkt erreicht und das Licht 
wiederkehrt symbolisiert den Moment des Übergangs. Es ist die Zeit für persönliche Veränderungen, 
Transformation und das Potenzial neu zu beginnen. Den Rauhnächten haftet auch etwas Magisches 
an. Während dieser Nächte werden Geschichten erzählt, Rituale praktiziert und die Verbindung 
zwischen der Welt der Menschen und der spirituellen Welt gestärkt durch persönliche Reflexion, 
Meditation und der guten Vorsätze für das kommende Jahr. Es ist eine Gelegenheit, sich von alten 
Mustern zu lösen und sich auf das Licht und die Erneuerung zu konzentrieren. 

--------------------------------------------- 

Christliche Feiertage in den  katholischen, orthodoxen und anglikanischen 
Kirchen 
04. Dezember 2023 - Namenstag der Hl. Barbara 
Barbara von Nikomedien war ihrem Vater eine ‚Fremde‘ geworden. Im 3. Jh. – so die Legende - ließ 
ihr Vater Dioscuros sie enthaupten. Sie lehnte es ab ihren christlichen Glauben aufzugeben. Die nach 
deutschem Recht existierende Religionsmündigkeit mit 14 Jahren wird gerne mit dem 
Selbstbestimmungsentscheid der Hl. Barbara in Verbindung gebracht. 
06. Dezember 2023 –  Der Nikolaustag ist zum Gedenken an den Tod des Hl. Nikolaus eingeführt. Er 
wurde um das Jahr 280 in der Patara, einer Stadt in Lykien, geboren. Mit 19 Jahren weihte sein Onkel 
ihn, den begüterten Vollwaisen zum Priester. In der Stadt Myra verschenkte er sein Erbe an die 
Armen und Bedürftigen. Bis heute füllt er die von Kinder vor der Haustür abgestellten Schuhe und 
Stiefel mit Süssigkeiten. 

24.-26. Dezember 2023. –  Weihnachten ist traditionell das Fest des Friedens und der Liebe. Die 
gegenwärtige Zeitgeschichte ist turbulent und das Fest der Liebe und des Friedens hält nicht immer 
was es verspricht. Deshalb bemühen sich Menschen Weihnachten mit Anderen, mit 
Familienangehörigen und FreundInnen zu feiern. Vehement wehrt sich der Mensch an den Festtagen 
gegen das Gefühl der Einsamkeit. Viele Aktionen, Veranstaltungen und Hilfsangebote stehen 
einsamen Menschen zur Auswahl. „Einsamkeit bezeichnet eine wahrgenommene Diskrepanz 
zwischen den gewünschten und den tatsächlich vorhandenen sozialen Beziehungen eines Menschen. 
Es handelt sich dabei um ein subjektives Gefühl, dass die vorhandenen sozialen Beziehungen und 
Kontakte nicht die gewünscht sind.“1 Es ist aber auch die Einsamkeit, die erlaubt sich mit der eigenen 
Essenz zu verbinden. Sie erlaubt zu verstehen, dass es Prioritäten gibt und das wir nicht das Zentrum 
                                                           
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Einsamkeit  
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des Universums für einen anderen Sterblichen sind. Wohlgemerkt im Alleinsein liegt eine große 
Chance: „Eine Person, die es liebt, Zeit mit sich selbst zu verbringen, schenkt auch anderen Raum. Das 
Gehenlassen ist die eigentliche Grundlage der reinen und himmlischen Liebe unserer Menschheit.“ 
(vgl. Goldschmidt Heidelberg 1987) 

 

   Buddhistische Feiertage - Bodhi – 8. Dezember 2023 
Der Bodhi-Baum, eine schnellwachsende Pappelfeige gilt als Zeichen des Friedens, des 
Erwachens und der Erleuchtung. Es ist der Erkenntnisvorgang2 vollkommenes Wissen zu 
erlangen. Praktizierende BuddhistInnen verbringen den Tag mit Meditationen oder dem Studium 
des Dharma, der Lehre Buddhas. Während der Meditation kommt die Erkenntnis, dass die Realitäten 
Altern, Krankheit, Tod und Schmerz untrennbar mit dem Leben verbunden sind: Wenn das Feuer des 
Begehrens erloschen ist, tritt an dessen Stelle ein Zustand völliger Ruhe und Gelassenheit. Siddhartha 
Gautamas gilt als der ‚historische‘ Buddha (gestorben um 483 v.u.Z.). In den Überlieferungen wird 
Buddha unter einem Feigenbaum sitzend dargestellt und bunte Lichterketten sowie 3 leuchtende 
Schmuckstücken (Buddha, Dharma und die Sangha) umgeben den Erleuchteten. Die Fürsorge, 
Menschen durch die Linderung von Leid und Schmerzen Gutes zu tun, kann den Prozess der 
spirituellen Befreiung beschleunigen. Zwar ist der Körper nach buddhistischer Vorstellung dem Geist 
nachgeordnet und ein klarer Bewusstseinszustand im Sterben wünschenswert, eine umfassende 
Symptomkontrolle ist aber patient*Innenzentriert stets zu erfragen.3 

 4  Jüdische Feiertage - *** Chanukka – 08. - 15. Dezember 2023 
Das jüdische Chanukka, Hanukkah oder auch Lichterfest (Flavius Josephus) fällt annähernd in 
die gleiche Zeit wie das christliche Weihnachtsfest. Das Chanukka-Fest gedenkt der 
Wiedereinweihung des Jerusalemer Tempels unter Judas Makkabäus im Jahr 165 v.d.Z. 
Folgende Ereignisse sind historisch belegt: „Im Jahr 168 vor Christus ließ der seleukidische 

                                                           
2 In Anl. an www.kleiner-kalender.de  
3 Aus: Wagemann, Gertrud (2005): Verständnis fördert Heilung. Der religiöse Hintergrund von Patienten aus unterschiedlichen Kulturen. 
Ein Leitfaden für Ärzte, Pflegekräfte, Berater und Betreuer, WVB-Verlag, Berlin. 
4 Quelle: Mmi9 pixabay 
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Herrscher Antiochus IV. Epiphanes, zu dessen Einflussbereich auch das Heilige Land gehörte, 
im Rahmen seiner Religionsgesetze, die eine Angleichung der Juden an die griechische 
Lebensweise zum Ziel hatten, den Brandopferaltar im Tempel zu einem Altar für den 
griechischen Gott Zeus, den Herrscher des Olymp, umbauen (vgl. dazu die Berichte in den 
Makkabäerbüchern, 1 Makk 1,54 und 2 Makk 6,2).“ Der jüdische Tempel wurde entweiht. Es 
kam zum Widerstand, nicht-jüdischen Kultgegenstände wurden zerstört und ein Brandopfer 
war geplant. Die Überlieferung des Talmudes beschreibt nun die wundersame Vermehrung des Öls, 
denn zum Zeitpunkt der Wiedereinweihung des Tempels wurde nur ein einziger Krug geweihtes Öl 
gefunden. Dieser konnte nicht länger als einen Tag vorhalten. Auf wunderbare Weise reichte dieses 
Öl jedoch aus und brannte acht Tage lang. So lange dauerte es ein neues geweihtes Öl herzustellen. 
Der Leuchter im Tempel durfte aber nicht wieder erlöschen. Der Brauch die Lichter des 8-armigen 
Leuchters der Reihe nach, während der einzelnen Tage zu entzündet, hat hier seinen Ausgangspunkt. 
Kinder erhalten an jedem der 8 Feiertage kleine Geschenke, zum Festmahl gibt es 
vorzugsweise Ölspeisen, z.B. Krapfen und Latkes (Kartoffelpfannkuchen).5 

   Jesidischer Feiertage  - *** Cejna Ezid – 15. Dezember 2023 
„Am Tag nach dem letzten Fastentag, also am 3. Freitag im Dezember nach dt. Kalender, 
findet bei der Volksgruppe der Jesid*Innen das Cejna Êzî statt. Zu diesem Anlass wird in jeder 
Familie ein Tieropfer dargebracht, der Wohnzimmer reich mit Süßigkeiten, 
selbstgebackenem Gebäck und reichlich Getränken gedeckt. Man besucht einander und 
feiert zusammen.“6 Typischen Kreistanzschritte zeichnen die Umrisse eines Pfaus nach. 
Dieser symbolisiert als Engel Tausi Melek die ewige Wiederkehr.7  

____________________________________________ 

01.12.   Welt-Aids-Tag 
Vor 35 Jahren , im Jahre 1988 wurde erstmalig der Aktionstag begangen. Er bekräftigt die 
Rechte der HIV-positiven Menschen weltweit und ruft zu einem Miteinander ohne Vorurteile 
und Ausgrenzung auf. Das Jahr 2023 steht unter dem Motto ‚Leben mit HIV. Anders als Du 
denkst?‘8 In Deutschland können Menschen mit HIV heute leben wie alle anderen, denn bei 
rechtzeitiger Behandlung lässt sich der Ausbruch von Aids verhindern. HIV ist unter Therapie 
auch nicht mehr übertragbar. Dennoch macht (Mehrfach-)Diskriminierung von HIV-positiven 
Menschen das Leben noch unnötig schwer, z.T. sind es Vorurteile und Unwissenheit. Die Zahl 
der Ländern wächst, in denen HIV-positive Menschen benachteiligt oder verfolgt werden. 
Die Zugänge zu Prävention, Beratung, Testangeboten und medizinischer Versorgung und 
Palliative Care werden zusehends schwieriger – auch in Europa, in den baltischen 

                                                           
5 http://israelabenteurer.de/recipe/latkes/ Digitale Chanukkagrußkarten sind erhältlich unter: 
https://de.chabad.org/tools/cards/default_cdo/aid/786872/jewish/Chanukka-Grusskarten.htm 

6 http://www.ciwanen-ezidi.de/pdf/Ezidische_Feiertage.pdf  
7 https://heimatkunde.boell.de/de/2013/11/18/jesiden-deutschland-%E2%80%93-neue-freiheiten-f%C3%BCr-alte-br%C3%A4uche  
8 https://www.welt-aids-tag.de/kampagne/  

(Inter)nationale Jahres-, Aktionstage und Veranstaltungen im 
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Republiken, Polen und Ungarn. Die Task Force für LGBT+People der European Association for 
Palliative Care hat sich mit VertreterInnen aus mehr als 15 Ländern der Thematik 
angenommen und eine Empfehlung für Einrichtungen der HPC herausgegeben. Sie möchte 
die bestehende fachliche Kompetenz im Umgang mit PalliativpatientInnen sichtbar machen 
und zum solidarischen Miteinander über die eigenen Landesgrenzen hinaus werben. 

     
Die Broschüre kann heruntergeladen werden unter: https://view.pagetiger.com/dyjobhl  

03.12.  Tag der Behinderten9 
Inklusion ist eine wichtige Aufgabe. Sie verfolgt als höchstes Ziel, dass alle Menschen dazu gehören. 
Auch ein Mensch mit Behinderung – anfänglich definiert als „Person, die etwas gar nicht oder 
schlechter kann als die meisten anderen Menschen in ihrem Alter“, soll am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen können“ und ganz selbstverständlich dazugehören. Inklusion umfasst viele sehr 
unterschiedliche Abweichungen von den altersbezogenen Normalitätsanforderungen einer 
Gesellschaft. Diese Abweichungen können die Motorik, das Hören, Sehen, die Psyche, die Kognition 
oder verschiedene Körperfunktionen betreffen. Sie können offensichtlich oder nicht sichtbar, leichter 
oder stärker ausgeprägt sein. 
„Das Ziel von Inklusion und Inklusion in der Pflege ist, gesellschaftliche Verhältnisse und 
Verhaltensweisen, die Hindernisse für bestimmte Rand- oder ausgegrenzte Gruppen bilden, zu ebnen. 
Hierbei geht es nicht darum, dass sich der/die Einzelne an die bestehenden Verhältnisse anpassen 
muss, um ein vollwertiger Teil der Gesellschaft zu werden, sondern die inklusive Gesellschaft offen für 
neue Denkansätze und Ideen ist.“10 

05.12.   Internationaler Tag des Ehrenamtes 
09.12.  Tag der Völkermordopfer 
10.12.  Tag der Menschenrechte11 - Um Träger von Menschenrechten zu sein, muss 
keine Vorleistungen erbracht werden: Es braucht nur ein Mensch zu sein. 1948 hatten 56 
Mitgliedsstaaten der neugegründeten Vereinigten Nationen (UNO) zugestimmt. Jetzt sind es 
192 Staaten. VertreterInnen der Universalität der Menschenrechte geraten zunehmend in 
die Minderheit. Eine Mehrheit möchte eher regionale und kulturell spezifische 
Menschenrechtsverständnisse durchbringen. „Starke (kultur-)relative Auffassungen verstehen die 
Menschenrechte als nur relativ zu einem bestimmten Kultursystem "begründbar". Andere folgen 
                                                           
9 https://www.bpb.de/themen/inklusion-teilhabe/behinderungen/521026/behinderung-was-ist-das-eigentlich/  
10 https://www.medi-karriere.de/magazin/inklusion-in-der-pflege-bedeutung-und-umsetzung/  
11  
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einem "cross-cultural approach", der durch einen Kulturvergleich versucht, empirische 
Gemeinsamkeiten als Basis festzustellen.“ Die Diskussion bleibt sehr kontrovers. 

18.12.  Tag der MigrantInnen 
19.12.  Gedenktag des Völkermordes an Sinti*zze und Roma*nja 
Hetze gegen Minderheiten ist wieder salonfähig geworden und wirkt auf eine größer werdende Zahl 
von Menschen anziehend. In der Sozialwissenschaft spricht mensch von ‚Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit‘, kurz GMF. Was hinter dem diskriminierenden Verhalten steckt und wieso 
bestimmte Personengruppen auf- bzw. abgewertet werden, hat die Friedrich-Ebert-Stiftung zum 
Thema gemacht. Der Vortrag von Kai Kallbach auf der Veranstaltung der Domberg Akademie ist zu 
finden im Ordner Kultursensibilität/Rassismus und für Externe im padlet (s.u.). 

 

2. Infoletter 2023 der Fachstelle Interkulturelle Altenhilfe und Langzeitpflege mit dem Schwerpunkt 
migrationssensitive Palliative Care hrsg. v. Sozialreferat, Amt für Soziale Sicherung, Altenhilfe und 
Pflege S-I-AP4 im Ordner der Kultursensibilität/Menschen mit Migrationshintergrund und für Externe 
im padlet (s.u.) 

 Fachveranstaltung Heimweh im Fokus von Beratung und Behandlung „Wo nach der Ankunft die 
Herkunft die Zukunft nicht überschattet“, 15.12.2023, 9:30 bis 14:00 Uhr im Gesundheitsreferat 
München, Bayerstraße 28a, Raum 1009 (1. Stock), Anmeldung: fachstellen.gsr@muenchen.de 

Rassismuserfahrung und die Auswirkungen auf die psychische Gesundheit von Migrant:innen 
5. Dezember 2023 | 15.30 – 18.00 Uhr – Online, 45 Euro, Anmeldung: an muenchen@verband-
binationaler.de  

 

Liebe Grüße aus dem Fachbereich Kultursensibilität 
eine gemütliche Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 

Gunda Stegen, Fachbereich für kultursensible Begleitung, Bildung und Vernetzung 
Christophorus Hospiz Institut für Bildung und Begegnung 

Informationen und Angebote der Kultursensibilität 
https://www.facebook.com/chv.org 

https://padlet.com/stegen/christophorus-hospiz-verein-e-v-fachbereich-kultur-okcqwlt00f8sxxya 


